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Amtsblatt zur LaibaOer Ieituna Nr. 213.
Montag den 17. September 1877.

(3765-3) Nr. 2800.

Bezirksgerichts - Adjunctenstelle.
Bei dem k. k. Bezirksgerichte Stein ist eine

Bezirksgerichts - Adjunctenstelle mit den Bezügen
der IX . Ncmgsllasse in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diese oder um eine im
Falle der Uebersetzung bei einem anderen Bezirks-
gerichte erlediqte Adjunctenstelle haben ihre gehörig
belegten Gesuche, zugleich unter Nachweisung der
Kenntnis der beiden Landessprachen,

b is 28 . Sep tember 1 8 7 7
Hieramts im vorschriftsmäßigen Wege einzubringen.

Laibach am 8. September 1877.

(3799 -1 ) Nr. 2624.

Kundmachung.
Am 24. Sep tember 1 8 7 7 ,

vormittags 9 Uhr, wird bei diesem k. k. Landes-
gerichts-Präsidium die mündliche Licitationsverhand-
lung wegen Sicherstellung der Verpflegung für die
Häftlinge des hiesigen k. k. städt.-deleg. Bezirks-
gerichtes vor sich gehen, wozu Uebernahmslustige
hicmit eingeladen werden.

Laidach am 20. August 1877.
M. lt. OttmlessseriHts^Vrilsillium.

(3«10—1) Nr. 2622.

Brodlieferung.
Am 26. September 1877, vormittags 9 Uhr,

wird bei diesem k. t. Landesgerichts-Prä'sidium zur
Sicherstettung der Brodlieferung für das Jahr
1878 für die Häftlinge im hiergerichtlichen I n -
qmsitionshause die mündliche Licitationsverhandlung
vor sich gehen, wozu Uebernahmslustige hiermit
eingeladen werden.

Laibach am 20. August 1877.
K. k. Oanlle8gerickt8"VrüfuIium.

"(3811—1) . Nr. 2623.

Kundmachung.
Am 24. September 1877, vormittags 9 Uhr,

wird die mündliche Licitationsverhandlung wegen
Sicherstellung der Verpflegung der Häftlinge im
hlergerichtlichen Inquisitionshause für das Jahr
1878, und allfällig auch 1879 und 1880, vor
diesem k. ?. Landcsgerichts-Präsidium vor sich gehen.

Bis zum Beginne der mündlichen Licitation
werden auch schriftliche, mit dem Vadium von
200 fl. belegte Offerte angenommen werden.

Die Licitationsbedingnisse können Hieramts
eingesehen werden.

Laibach am 26. August 1877.
K. k. Onmleslzericüts Drüstllium.

(3798-1) Nr. 2625.

Kundmachung.
Am 24 . September 1 8 7 7 ,

vormittags 9 Uhr, wird die mündliche Licitations-
verhandlung wegen Lieferung des Lagerstrohes für
das hiergerichtliche Inquisitionshaus für das Jahr
1878 Hieramts abgehalten werden, wozu Ueber-
ncchmslustige eingeladen werden.

Laibach am 20. August 1877
^ ^ D e r l . l . Uandesgerichts-Priisident.

(3797—1) Nr. 2618.

Kundmachung.
vornntt^'" 26 ' September 1 8 7 7 ,
hol'eä ^ 9 Uhr, wird wegen Lieferung des Brenn-
yerickt " ^ b " Steinkohlen für das k. l . Landes-
I n q M l i k.k^ städt.-deleg. Bezirksgericht, das
für die ? ^ M s und die k. k. Staatsanwaltschaft
zember i « ^ ^ I " " " " 1878 bis Ende De-
verhaM ^ mündliche Mnuendo-Licitations.
""hmslusti^ ^ ' " " " l s vor sich gehen, wozu Ueber-

> ge mit dem eingeladen werden, daß bis

zum Beginne der mündlichen Licitation auch schrift-
liche Offerte angenommen werden.

Laibach am 2 1 . August 1877.
Der l . l . UandesgerichtS-Prsfident.

(3761 — 1) ' Nr. 1784.

Licitations-Verhandlung.
Behufs Sichsrstellung der Verpflegung, der

Brod- und Strohlieferung, Reinigung und Aus-
besserung der Bett- und Leibeswäsche für das Ge-
fangenhaus des k. k. Kreis- und des l . k städt.-
deleg. Bezirksgerichtes Rudolfswerth für das Jahr
1878 wird die mündliche Licitationsverhandlung

den 2 8 . Sep tember 1 8 7 7 ,
vormittags 10 Uhr, Hiergerichts ausgeschrieben.

Als Caution sind für die Verpflegung 250 st.,
für die Lieferung des Brotes 150 st., jür die
Lieferung des LagerstroheS 10 st., für die Reini-
gung und Ausbesserung der Wäsche 25 fl. in
Barem oder Staatsschuldverschreibungen nach dem
Tageskurse zu erlegen.

Bis zum Beginne der mündlichen Licitations-
verhaudlung werden auch vorschriftmäßige, mit den
bezüglichen Badien belegte schriftliche Offerte aw
genommen. Die Licitationsbedingnisse können hier-
gerichts eingesehen werden.

Nudolfswerth am 10. September 1877.

K. k. Kreisuerickts ̂ Drüstämm.
(3791 — 1) ^ 9 6 6 9 .

Stiftendium-Stiftftlatz-
Ausschreibung.

Bom Schuljahre 1877/78 an ist ein
Rediff'scher S t i f tp la tz am t. k. Gymnasium
in Meran zu verleihen.

Mit dem Genusse dieses Stiftplahes ist
während des Schuljahres im hiesigen, dem löb-
lichen Stifte Marienberg gehörigen Convictgebäude
freie Wohnung, Verpflegung, Correpetition und
Unterricht in der Musik verbunden.

Zum Genusse dieses Stiftplatzes sind berufen:
1.) Die Anverwandten des Stifters, Herrn Ioh .

Nediff, k. k. Hofkriegsrathes in Wien, gebürtig
von Burgeis im Vintschgau;

2.) die Verwandten des Stifters in Kärnten
und Kram, welche den Namen Rediff tragen,
und

3.) in Ermanglung von Verwandten Bewerber
aus dem Burggrafenamte.

Die Gesuche sind
bis längstens 7. Ok tober 1 8 7 7

bei dem S t a d t m a g i s t r a t e i n M e r a n zu
überreichen, und es sind dieselben mit den legalen
Nachweisen der Verwandtschaft, dem Ausweise über
den Schulforigang in den letzten zwei Semestern,
dem Impfzeugnisse, und hinsichtlich der unter
Punkt 3 aufgeführten Bewerber auch mit dem
gerichtlich bestätigten Zeugnisse über die Herkunft
aus den bezeichneten Landestheilen zu documen-
tieren.

Meran am 7. September 1877.
Für den l. l. Oezillshauptmauu:

I . v. Liebener.
(3812—1) Nr. 6044.

I n der Lokalie St. Oswald, Bezirk Stein,!
ist der Bezirks-Hebammenposten, mit welchem eine
Remuneration von jährlichen 15 ft. 75 kr. aus der!
Bezirkskasse in Egg verblmden ist, in Erledigung
gekommen.

Bewerberinnen um diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche längstens

b i s 10. Ok tober d. I .
bei der gefertigten Bezirkshauptmannschaft ein-
zubringen.

K. k. Bezirkshauptmanschaft Stein am 12ten
September 1877.

(2809—1) Nr. 6593.

Kundmachung.
Es wird bekannt gemacht, daß der Beginn

der E r h e b u n g e n zur A n l e g u n g der
neuen G r u n d b ü c h e r bezugl ich der

T t e u e r g e m e i n d e Tene t i öe
auf den

2 5 . September l. I . ,

früh 9 Uhr, festgesetzt wird.
Es haben daher alle jene Personen, welche

an der Ermittlung der Besitzverhältmsse ein recht-
liches Interesse haben, vom obigen Tage ab sich
beim Gemeinde-Amte in Tenetise einzufinden und
alles zur Aufklärung sowie zur Wahrung ihrer
Rechte Geeignete vorzudringen.

K. k. Bezirksgericht Krainburg am 14. Sep,
tember 1877.

(3807—1) Nr. 5691.

Kundmachung
Vom k. k. Bezirksgerichte Wippach wird be-

kannt gemacht, daß die auf Grund der behufs

A n l e g u n g des neuen (Hruudbuches
f ü r d ie K a t a s t r a l g e m e i n d e S l a p

gepflogenen Erhebungen verfaßten Besitzbogen nebst
den berichtigten Verzeichnissen der Liegenschaften,
der Eopie der Katastralmappe und den Erhebungs-
Protokollen Hiergerichts zur allgemeinen Einsicht
aufliegen.

Zugleich wird bekannt gemacht, daß im Falle
als gegen die Richtigkeit der Besitzbogen Einwen-
dungen erhoben werden, zur Vornahme der
weiteren Erhebungen der Tag auf den

28. September d. I .
hieramts bestimmt wird.

Zugleich wird den Interessenten bekannt
gegeben, daß die Uebertragung von nach tz 118
des Grundbuchsgesetzes amortisierbaren Forderungen
in den neuen Grundbuchseinlagen unterlassen wird,
wenn der Verpflichtete binnen 14 Tagen um die
NichtÜbertragung ansucht.

K. k. Bezirksgericht Wippach am 13. Sep-
tember 1877.

(3762—3) Nr. 7695.

Kundmachuug.
Vom k. k. Bezirksgerichte Großlaschiz wird

bekannt gemacht, daß die auf Grundlage der behufs

A n l e g u n g des neuen G r u n d b u c h e s f ü r
d ie K a t a s t r a l g e m e i n d e U l a k a

gepflogenen Erhebungen verfaßten Besitzbogen nebst
den berichtigten Verzeichnissen der Liegenschaften,

I der Copie der Katastralmappe und dem Erhebungs-
protokolle vom 17. September 1877 an durch
14 Tage in der Gerichtskanzlei zur allgemeiner
Einsicht aufliegen.

Für den Fall, daß Einwendungen gegen di
Richtigkeit dieser Besitzbogen, welche hiergerichl«
mündlich oder schriftlich angebracht werden können
erhoben werden, wird die Vornahme der weitere!
, Erhebungen

am 2. O k t o b e r 1 8 7 7 ,

> vormittags 9 Uhr Hiergerichts, erforderlichen Falle
aber in Ndamowo stattfinden.

Zugleich wird den Interessenten bekannt g<
geben, daß die Uebertragung von nach § 118 de
allg. Grundbuchsgesetzes amortisierbaren Privatfo,
derungen in die neuen Grundbuchseinlagen untei
bleiben kann, wenn der Verpflichtete binnen dr<

! Wochen, vom Tage der Kundmachung dieses Et>,c/e
aerechnet, um die NichtÜbertragung «" l "^ ' . <3ep

K. k. Bezirksgericht Großlasch.z " "
j tember 1877.



1742

(3786—3)

Kundmachung.
Die Aufnahme in die mit der k. k. Ober-

realschule verbundene gewerbliche Fortbildungsschule
wird am

16. September
und an den folgenden Tagen vorgenommen werden.

Die zur Aufnahme sich meldenden Zöglinge
haben das Abgangszeugnis der Volksschule vor-
zuweisen.

Laibach den 12. September 1877.
Die Direction der l . l . Oberrealschule als Leitung

der gewerblichen Fortbildungsschule.

(3654—3) Nr. 6337.

Kundmachung.
Vom k. k. Landesgerichte in Laibach als Ge-

richtshof in Strafsachen wird hiemit bekannt ge-
macht :

I n der im Jahre 1872 bei dem k. k. Be-
zirks- als Untersuchungsgerichte in Planina an-
hängig gewesenen Untersuchung gegen Andreas
^uk und Genossen, sämmtlich Insassen von Ho- j
teoerschiz (Bezirk Loilsch), wegen Verbrechens des
Diedstahls, begangen durch Entwendung von Holz!
aus den Waldungen der Gemeinde Hotederschiz und
der Herrschasten Loitsch und Wippach, wurde von ^
dem genannten k. k. Untersuchungsgerichte bei meh-!
reren Beschuldigten Tannen- und Buchenholz als
muthmaßlich gestohlen confisciert, hievon am Iten
J u n i 1872 ein Quantum von 38 Buchenriegeln
und 2 Klaftern Brennholz gerichtlich veräußert und
der Erlös per 58 st. 30 kr. gerichtlich depositiert.

Da das veräußerte Holz augenscheinlich von
Diebstählen herrührte, die Person des Beschädigten
aber unbekannt ist, wird derjenige, welcher ein Recht
auf obiges Depositum zu haben glaubt, aufgefordert,
daß er sich

b innen J a h r e s f r i s t
vom Tage der dritten Einschaltung dieses Edictes
in der „Laibacher Zeitung" bei diesem k. k. Landes-
gerichte melde und sein Recht auf das Depositum
nachweise, widrigens nach ß 378 St. P. O. vor-
gegangen werden würde.

K. k. Landesgericht Laibach am 11. Au-
gust 1877.

(3708—2) Nr. 3773.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte in Littai wird bekannt

gemacht, daß in Gemäßheit des § 28 des Lan-
desgesetzes vom 5. Dezember 1874 die auf Grund-
lage der zum Behufe der

A n l e g u n g eines neuen G r u n d b u c h e s
f ü r die Ka tas t r a l gemc inde

Ieschenberg
gepflogenen Erhebungen verfaßten Besitzbogen nebst
den berichtigten Verzeichnissen der Liegenschaften,
der Copie der Katastralmappe und dem Erhebungs-
protokolle in der Gemeinde-Amtskanzlei in Gra-
dische (Kopaöija) durch acht Tage zur allgemeinen
Einsicht aufliegen.

Zugleich wird für den Fall, daß Einwen-
dungen gegen die Richtigkeit dieser Besitzbogen er-
hoben werden sollten, zur Vornahme der weitern
Erhebungen die Kommission auf den

2 1 . Sep tember 1 8 7 7 ,

um 9 Uhr vormittags, in der Gemeinde-Amts-
kanzlei in Gradische (Kopaöija) festgesetzt und be-
merkt, daß diese Einwendungen sowol bei dem
k. k. Bezirksgerichte Littai als auch am 21. Sep-
tember 1877 bei dem Leiter der Erhebungen münd-
lich oder schriftlich angebracht werden können.

Zugleich wird den Interessenten bekannt ge-
geben, daß die Uebertragung von nach § 118 des
Grundbuchsgesetzes amortisierbaren Privatforderun-
gen in die neuen Grundbuchseinlagen unterbleiben
kann, falls der Verpflichtete binnen 14 Tagen
um die NichtÜbertragung ansucht.

K. k. Bezirksgericht Littai am 7. Septem-
ber 1877.

(3785—2) Nr. 12,384. I m telegrasischen Wege einlangende Lieferung^
ssnn^MlickNNa offerte werden nicht berücksichtiget.
^ U N V „ M U ) U t t H . Die Conmrrenten müssen bei Ueberrelchung

Es wird bekannt gegeben, daß bei dem ̂  Anbote auch das am Ende eines jeden Ver-
Magistrate die von der k. k. Landesregierung herab« zeichnisses angegebene Reugeld in österr. Noten oder
gelangte Abbildung nebst Beschreibung über den ̂  Kreditpapieren, die zur Cautionsbildung geeignet
Colorado - Kartoffelkäser zur Einsicht aufliegt und ^ ^ i sind, erlegen.
daß das Auftreten dieses Insektes unverzüglich an Das Reugeld des Erstehers der Lieferung wird
den Magistrat anzuzeigen ist. ^s zur Erlegung der vorgeschriebenen Caution in

Stadtmaglstrat Laibach am 10. Septem- Deposito zurückbehalten, jenes der übrigen Concur
ber 1877. renten aber wird den Betreffenden gleich nach bel

(3779—2) Nr. 6170. Versteigerung zurückgestellt.
fti^riMl1^1lnFsl>r^l>NNl1 ^ m Concurrenten, welche nicht schon bekcmnlc
N e i c l U l ^ v - < K U 9 > H l N 0 U l ! g . und accreditierte Handelshäuser sind, haben sich '"
Zur Sicherstellung des Bedarfes an Materia- glaubwürdiger Art darüber auszuweisen, daß ft

lien für das k. k. See-Arsenal zu Pola für das Jahr sich mit dem Handel oder mit der Erzeugung del
1878 wird am 7. November!. I . um 2 Uhr nach- offerierten Gegenstände befassen,
mittags, und wenn es nöthig sein sollte auch die fol- Nachträgliche Aufbesserungen und alle nicht
genden Tage, eine Offertverhandlung mittelst ver- nach den festgefetzten Bedingungen verfaßte Ofs"le
siegelter Anbote beim k. k. See-Arsenalskommando sind unstatthaft.
abgehalten und die Lieferung der in den bezüglichen Die näheren Bedingungen sowie Verzeichnis
Verzeichnissen aufgeführten Gegenstände demjenigen der zu liefernden Gegenstände und Forumlaricn slic
überlassen werden, dessen Anbot nach kommissioml- Offerte können bei dem k. k. See-Arsenalslolll-
lem Beschlusse dem Aerar den meisten Vortheil bieten mando in Pola und Seebezirkskommando i"
wird. Trieft, bei den Handels- und Gcwerbekainmern >"

Die Anbote müssen auf das hiefür vorgedruckte Wien, Budapest, Tr ich, Agram, Fiume, Za"'
Formulare geschrieben, mit einem 50 Kreuzer- Rovigno, Laibach, Graz, Klag'enfurt, bei dcm St"" '
Stempel versehen, vom Offerentcn gefertiget und bis magistrate in Villach und bei der M a r i n e s " ^
12 Uhr mittags an dem obbezeichneten Tage dem des k. k. Reichs - Kriegsministcriums eingeht
k. k. See-Arsenalskommando in Pola eingesendet werden.

" ^ E . w o i g e Bemerkungen de« Off«ren!en sind »u, ^ ° ° " ' «September 18??.
einem Extrablatte dem Anbote anzuschließen. V o m A. H. 3ee"Är /ena?8^0MMaNl Io .

.̂ ___ Kundmachung
Von der lüstrnländischen l. l . Finanzdircction in Trieft wird infolge hohen Ministerialcrlasscs t"""

2. Ju l i 1877, Z. 15,967, zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß die in dem nachfüllenden Ausweise amnesi»!)»^
Linien«, Weg-, Brücken- und UrberfuhrSmautheu für die Jahre 1878, l879 und 1880 im Wege der ösfenlllcP
Versteigerung in Pacht gegeben werden.

Ausweis
über die für die Jahre 1878, 1879 und 1880 zu verpachtenden Mauthen im Bereiche der lüstenländischen l l

Finanzdircction in Tricst.

Benennung Kategorie Z x G , 3^5 ^ « ^ .Z«^R

der KZ Z K.5Z W tzZM " > m ,
M a u t h s t a t i o n e r . « ^ H AZ.^ Z Z " ^ Z ^ A

Triefter Manthen.
Trieft, alter Schranken Linienmauth 7 " / . , , . 4800

„ neuer „ .. . . . 4500 ^
.. neues Lazareth .. .. . 600 -x ^ i . Comply

Sessana Wegmauth 2 2 " . 3600 " ^ 18.000 5
Prosecco „ 1 5 " . 100 .5 ^>
Basowiza „ „ . 4400 z Z

Giirzer Manthen. ^ Z
Görz-Triesler.Straße Wegmauth 7 " . 506 H, Z
.. Kärntner .. ., 1 5 " . 4060 ß ^
.. Wiener .. « . . . 1500 j-> <-"
.. Italiener .. Weg- u. Vrückenmauth .. I I . 9200 «^ e

Mainiza Ueberfuhr — I I I . 4 - ' 3.
Zerniza Wegm,uth 1 5 " . 800 Z .<3 H
Haioenschaft Brückenmauth — I. 500 ._ " ^
Merna Weg- u. Brückenmauth 1 5 " I. 1400 S T " ß
Sagraoo .. ?°" I I I . 3800 , H 3
Monfalcone .. .. I. 1200 l ^ «
Duino Wegmauth 1 5 " . 1800 ^ " " l ««7005
Gradista .. .. - 900 ^ Z ̂  " ' '
Aersa.Brücke, Iudr i Vrückenmauth — I I . ^ 4 0 0 "̂  ^ "̂

., Torre .. — I I I . / 5 Z ^
Visco Wegmauth 1 5 " . 400 ^ ^ "
Nogaredo ,, „ . 100 T .3
Hanale Weg- u. BrüÄenmauth „ I I . 600 .5 <»
Woltschach Wegmauth „ . 160 5 "
Karfreit .. „ . 140 O ^
Flitsch Weg- u. Brückenmauth 2 2 " I I I . 200 <̂  L
Mittelbret Wegmauth 1 5 " . 30 ^ "

Iftrianer Mauthen. D Z
Scoffiö Wegmauth 2 2 " . 2100 ^- U
Galesano-Pola « « . 2600 ^ ^ .; Complel
Obrou « „ . 1200 ^ ? ' 77ii l st
Iurdani „ 1 5 " . 1200
Sapiane ,, „ . 6 2 1 ^

Nach der Llcltation der einzelnen Complete wird zur Verpachtung aller derselben vereint geschulten.
Die allgemeinen und besonderen Licitations. und Pachtbedingungen lännen bei der t l . Flnanzdlrec ..

in Trieft, bel dem l. k. Finanz<Oberinspeltor in Trieft und Görz, bei dem l . l . Finanzinspeltor in ̂ »»,
stri» und bei den l. t. Bezirlshauptmanuschaften eingesehen werden.

T r i e f t am 20. Ju l i 1877.
K. i . «sinanzäireetion.
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A n z e i g e b l a t t .
(37 l 6-1) Nr. 6367.

Erinnerung
UN I I I lob Nosan , die Eheleute Io<
han», M a r i a und Anton K l u n und

'he allsälli.zcn Rechtsnachfolger.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Neifniz

Wird dem Iatob Nosan. den Ehelcuten
Johann, Maria und Anton Klun und
ihren allfälllgcn Rechtsnachfolgern hiemit
erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Anton Pajnii von Weilcrsdorf
HS.-Nr. 42 x«w. Vc> jährt« und Erloschen-
nllärung der Pfandrechte die Klage äs
plä68. 8. August 1817, Z. 6367. ein-
gebracht, und hierüber dle Ta^satzung
zum summarischen B-rfahren auf den

28. September 1 8 7 7 ,
hiergeiichts früh 9 Uhr, angeordnet.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbelannt und dieselben
vielleicht au« den t. t. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den t. l . Notar
Herrn Franz Erhounlc als Kurator kä
u,otum bestellt.

Die Geklagten werden hicvob zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls zur
rechte» Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungSmählgen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten tonnen, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt wird und die Geklagten,
welchen es übrigens freisteht, ihre RechtS-
behelfe auch dem benannten Kurator an die
Hand zu geben, sich die aus einer Ver-
nbsüumung entstehenden Folgen selbst beizu^
messen haben werden.

K.t. Bezirksgericht Reifniz am Uten
August 1877.

(3667- l ) Nr. 16.192.

Grecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte
Lalbach wird bekannt gemacht:

Es sei über «nsuchen der t. l. Finanz-.
Procuratur in Laibach, now. des hohen
NcrarS, die cxcc. Versteigerung der dem
Johann Alodll von Kleinratschna gehörigen,
gerichtlich auf 3001 fi. 40 kr. geschätzten,
im Grundbuche Uch.-Nr. 2, Rctf.-Nr. 792
^ S l . Kanzian, Einl.-Nr. 60 aä Ratschna ^
vollemmcndcnNealilitt wegen rückständigen
l-l-Steuern und GlundentlastungSgebüren
per 203 f l . 86 kr. s. A., der auf 36 f l .
^ lr. «'justierten und weiter auftaufenden
Efecutionslosten bewilliget und hiezu drei
Feilbielungs-Tagsatzungen, und zwar die
ttste auf den

26. Sep tember ,
ble zweite auf dm

27. O l l o b e r
und dle dritte auf den

28. November 1 8 7 7 , !
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,'
in der G^richtSlanzlei mit den' Anhange
a^grortmtt worden, daß die Pfandrcalität
bei der rrstcn und zweiten Feilbietung ^
liul um oder über dem Schätzungswetth/
bei der drillen aber auch unter demselben >
hlnlangcgebcn werden wird. ^

Die ÄcitationSbedingnifse, wornach
insbesondere jeder ^ieitanl vor gemachtem
Anbote ein l0fttl^. V^dium zuhanden dcr
^lcilatio„t!komluissiol, zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprototoll und der Grund-
°uchseft^ct sönnen in der dieSgericht-̂

">tn Registratur eingesehen werden.
. «- k. studt.-deleg. GezirtSgcricht Lai-
'-Ä^^Iuli ,877.
^ " ^ f f Nr. 16.577.

^- . , i Efecutive
Vtäteu.Vcrstcinerun«.

Laibach ly! ^- sli»dt..deleg. Bezirksgericht«
Es s»i bekannt gemacht:

Z'pane.l ' "ber Ansuchen dcS Matthäus
Versttigeruna ^^a l ten^o t f die executive
^ ' l ° gehören bem Franz Hrlbar von

" "sm, ^ M ^ aus 785 ft.

geschützten, im Grundbuchc 2,ä Commenda
Lalbach sud Urb.-Nr. 134, tom. I I , loi. 254
vorkommenden Realität wegen schuldigen
33 fl s. A. bewllliuet und hiezu drei
FeilbietungS-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

26. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

27 . O k t o b e r
und die drille auf den

2 8. November 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
der GerichtSlanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfcmdrealität bei
der elsttn und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem SchähungSwerlh, bei der
dritt:n ader auch unler demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die ktcilationSbldlngnifse, wornach
insbesondere jeder Mitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Badtum zuhanden der
KicilationSlommission zu erlegen hat, so»
wie daS Schätzllngsprolotoll und der
GrundbuchSextract können in der die«,
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

' K. l. stüdt.-delcg. BezirlSgcricht Lai-
bach am 19. Jul i 1877.

(3674—1) Nr. 8205.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Bom l. t. släbt.'dlleg. Bezirksgerichte
ilaibach wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Johann
Viröel von Berbiöje Nr. 1, Ecssionür des
Advokaten Dr . Iosrf Sajovic von Laibach,
die exec. Versteigerung der dem Matthäus
Drobnii von Gvlilschiza gehörigen, ge-
richtlich auf 840 ft. geschlitzten Realität
Einl.'Nr. 529 2(1 Sonnegg wegen schul,
digen 9 fl. 88 tr. s A. bewilliget und i
hiezu drei FeilbietungS.Tagsahungen, und
zwar die erste auf den

2 6 . S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

27. Ok tobe r
und die dritte auf den

2 8. N o v e m b e r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitüt
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert!), bei

> der dritten aber m,ch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnifse, wornach
, insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
.Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden
der LicitationSlommlssion zu erlegen hat,

! sowie das Schätzungsprototoll und der
Grundbuchscxtract können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. stüdt.'deleg. Bezirksgericht «al-
bach am 4. Juni 1877.

(3705—1) Nr. 6929.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Bom l. l. BrziltS^rilylc G^tl,ch«e
wird btlannt gcmacht:

ES ,el über Ansuch n deS Hcrrn Iusef
Wiverwohl von Gollschee d,c excc. Vcr-
steigerung der der Mazdalena Blattnil
von Sclsch gehörigen, gerichtlich auf
N96 st. 50 kr. geschätzten. 2ä Grundbuch
der Herrschaft Gottschee Lud tom V11I,
loi. 1087 und Herrschaft Slltich 3ub
wm. I , loi. 1<6 vorkommenden Realität
bewilliget und hiezu drei FellbictungS.Taa-,
jayllngen, und zwar die erste auf den

! 27. Sep tember ,
die zweite auf den

2 5. O k t o b e r
5 und die dritte auf den
! 29. N o v e m b e r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormitlags von 9 l'is 12 Uhr,
im Amtssitze mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealilät bei der
ersten und zweiten Fcilbietung nur um
oder über dem SchühungSwerlh, bei der
dritten aber auch unler demselben hintan-
gegeben werden wird

Die «icltalionsbedingnisse, woruach
insbesondere jeder Licilanl vor gemachtem
Anbote ei« lOperz. Badium zuhanden der

Llcllationelommission zu tileaen hat, sowie,
das Schahungsvictololl und der Grund«
buchScftracl lönnen in der diesgerichtlichen
Regislraiur eiligcscheu werden.

K. l. BezillSgerichtGotlschee am Listen
Nuuust 1877

(3706—1) ' Nr. 6204.

Grecutive
Realitäten-^erfteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Gottschee
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz
Knaus von Miltergras die ezcec. Verstei»
geiung dcr dem Johann Kalcii von Mit»
lergraS gehörigen, gerichtlich auf 880 fi.
geschätzten, aä Grundbuch der Herrschaft
Gollschee sub ton,. X X V I , loi. 3600
vorkommenden Realiiüt bewilliget und hiezu
drei FeilbietungS-TaLsatzungen, und zwar
d»e erste auf den

27. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

2 5. O k t o b e r
und l»ie drille »uf den

2 9. N o v e m b e r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 oiS 12 Uhr,
im Amtssitze mit dem Anhang« angeordnet
worden, daß die Pfanbrealital bei der
crstcn m,o zweiten Feilbiellmg nur um
oder über dem Schätzung'werth, bei der
drillen aber auch unter demseloe,. hintan-
gcgeben wecden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder ^itcilant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz. Vadium zuhanden der
iiicitolionslomnlission zu erlegen hat, sowie
das SchatzungSpiototoll und der Grund«
buchsextracl tonnen in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen wecden.

K. l. Vezirlsgericht Gottschee am
27. August I877.

(3687—1) Nr. 2260.

Erecutive Feilbietung.
Bon dem l. l. Bezirksgerichte Rutschach

wird hiemlt bekannt gemacht:
Es sei über daS Ansuchen der Mar-

tin, Iosefa und Helena Lipoglovsct von
Apne i l , durch Dr. Razlag oon Rann,
gegen Franz Lipoglovöel oon Apnenil
wegen auS dem Urtheile vom 28. Oktober
1875, Z. 3378, schuldigen 36 st 65»/, lr.
b. W. o. 8. o. in die exec, öffentliche Ver-
steigerung der dem lehtern gehbrigen, im
Grundbuche der Herrschaft Saoenslein »ud
Urb.-Nr. 132/90 vorlommenden Realität
zu Upnenil, im gerichtlich erhobenen Schü-
hungswerthe von 3^6 fl. ü. W , gcwilliget
und zur Bornahme derfelben die drei Fcil-
bielungS-Tagsahungen auf den

28. Sep tember ,
3 0 . Oktober und
30. November 1 8 7 7 ,

jedcSmal vormittags um 10 Uhr, bei die-
sem Gerichle m!t dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der lchtm Feilbielunq uuch unler
dem Schähungswerlhc an den Meistvieteu.
den hinlaligegeben werde.

DaS Schützungsprotololl, der Grund»
buchScitracl Uld die AcitationSbedingmssc
lönnen bei diesem Gerichte in den gewöhn,
lichen AmtSstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Ratschach am
30. Juli 1877.
(3660—1) Nr. 5959.

Executive
Realitätmverstclgerung.

Bom l. l. «ezillsg-lichte Uiltai wird
bekannt gemacht.

Es sei über »nsuchen der Gertraud
«astelc von Gabrovla die ê cc. Berstei-
gerunu der dem Matt in Kaslclc gehörigen,
gclichllich auf 160 f l . geschützten Wein.
gllllcnrealitat ^ä Thunlgallmslrin, Gerg.
Nr. 49, Vanb 15, sol. 5042, bewilliget
und hiezu drei Fellvietunils.Tagsatzungtn,
und zwar die erste auf dcn

2. O k t o b e r ,
die zwlite auf den

2. N o v e m b e r
und die dritte auf den

3. Dezember 1 8 7 7 ,

jedesmal oon I I bis 12 Uhr vormittags,
in der Gerichlslanzlei mit b.m Velsahe
angeordnet worden, daß die Pfandrealttät
bei der ersten und z veiten Feilbielung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei
der dritten Feilbictung aber auch unter
demselben an den Meistbietenden hinlan-
gegeben werben wirb.

Die Llcitationsbedingnlsse, wornach
insbesondtle jeder 8 cilant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, das
Schühungsprolololl sowie der Grund-
buchstftracl können Hiergericht« eingesehen
werden.

K. l. Bezirksgericht Littai am 2ten
August 1877^

(3735-1 ) Nr. 4845.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Wippach
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Josef
Mayer von Leutenderg. durch Dr . Deu,
die executive Versteigerung der dem Anton
Andlooii von St . Beit gehörigen, gericht-
lich auf 186 ft. gesthähün Realitäten im
Orundbuche der Herrschaft Wippach »ub
tow. V11I, M3- 119 und 122 bewilliget
und hiezu drei FeilbletungS'Tagsahunzen,
und zwar die erste auf den

10. O k t o b e r ,
die zweite auf den

10. N o v e m b e r
und die drille auf den

1 1 . Dezember 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergerichtS mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitaten bei der
erfttn und zweiten Fellbietung nur um oder
über dem Schlitzungswerlh, bti der dritten
aber auch unter demselben hmtangegeben
werden.

Die Licllationsbedinanisse, wornzch
insbesondere jeder Kicitant vor gemachtem
Nnl-ote ein lOpcrz. Vadium zuhanden der
iiicllalionSll'Nlmission zu erlegen hat, sowie
die SchühuligSplvtololle und die Orund-
buchSeftracte lönnen in der dicsgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Wippach am 8ten
August 1877.

(3668—2) Nr. 16,190.

Executive
stealitätenverfteigerung.

Bom l. l. stäol.'blleg. VczlllSgerlchtt
in 5!al)llch wird belanut gemacht:

Es sei über Änjuchrl, der l. l. Finanz-
procuratur in Laibach, now. des h. Aerar«,
die exec. Versteigerung der der Maria
Slooec oon Autzergoriz gehöli^en, gericht-
lich auf 286 ft. 40 lr. geschützten, »m
Grundvuchc Maglslrut Laibach uul) Ulb.»
Nr. 967, wm. V I I , loi. 57 ovllommen-
den Realität beueu lückllilndl^eu l. f.
Steuern und Orundenllastmigsgebilren
p r̂ 54 fi. 74 lr. s. U. bewilllgel u„d hiezu
orei Feiivietm^S.Tugsahungen, und zwar
oil erste auf den

26 . S e p t e m b e r ,
die zweite aus den

27. O l t o b e r
und die dritte auf den

28. November 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerlchlS mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealilät bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über d m Schätzungswert!,, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Kicitationsveoingnlsse, »ornach
insbesondere jeder Licitant vor aemachlem
ilnbotr ein lOoerz. Badlum zuhanden der
^icitationslommission zu erlegen hat, so«
wie das Schühungsprotololl und der
Grundbuchsertract können in der dle»-
gerichllichen Registratur ein^esehe,, w"de"

K. l. slädt.-dtlls. Bezil„«eri4< l.«<
bach am 14. Jul i l«??.
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Italienische Sprache
lehrt ein Fräulein zu billigen Bedingniaaen.

Spitalgasse Nr. 9 neu, II. Stock.
(3784) 8—3

hm
filr einen verheirateten Forster
auf einem Gute in Kram. Befähigung zur selbst«
ständigen Leitung, gute Referenzen, entsprechen-
der Gehalt. (3769) 3—3

Anfragen expediert unter'. „ V s r b v l r a t « -
t « i ? « « » « " die Expedition dieses VIattcs.

I n der Handlung von

1?«>lR> <K HU»,V!T,U
i n Laibach (3?«0) 3-3

sind vorzügliche

Essig Gurken
im Kleinen und in Fasseln erhältlich.

Herren-Wäsche,
eigenes Erzeugnis,

lolidesie Arbeit, bester Stoff und zu möglichst
billigem Preise empfiehlt

C I Hamann,
Hauptplatz Nr. 17.

Nuch wird Wäsche genau nach Maß und
Wunsch angefertiget und nur bestpassende Hem-
den verabfolgt. ' (2713) 26

(32<!8—2) Nr. 9686.

E d i c t
zur Einberufung der VerlassenschaftSgläu«
big« nach dem am 12. Dezember 1876
ohne Testament verstorbenen Herrn F e l i r
S t au dach er , l . l . Steuereinnehmers zu

Reifniz.
Von dem l. l . städt.-deleg. Bezirks-

gerlchte Rudolfswerth als delegierten Ab.
handlungsinstanz werden diejenigen, welche
als Gläubig« an die Verlassenschafl des
am 12. Dezember 1876 ohne Testament
verstorbenen Herrn Felif Staudacher, t. l.
Steuereinnehmers zu Reifnlz, eine Forde-
rung zu stellen haben, aufgefordert, bci
diesem Gerlchte zur Anmeldung und Dar-
thuung ihrer Ansprüche am

2. O k t o b e r l 8 7 7
zu erscheinen oder bis dahin ihr Gesuch
schriftlich zu überreichen, w.drigens den.
selben an die Verlasfenschaft, wenn sie
durch Bezahlung der angemeldeten For»
derungen erschöpft würde, lein weiterer
Anspruch zustünde, als insoferne ihnen «in
Pfandrecht gebürt.

Rudolfswerlh am 21. Jul i 1877.

( 3 8 0 3 - 1 ) Nr. 3966.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom t. l. Bezirksgerichte Idr ia wird

bekannt gemacht:
Hei fruchtlosem Verstreichen der mit

dem Bescheide vom 6. Jul i 1877, Zahl
2978, auf den 18. August 187? angeord.
neten ersten exec. Fcilbieluna der Realität
»üb Urb.. Nr. 933/58 aä Wippach des
Franz Hit von Schwarzenberg wird nun-
mehr zu der auf den

19. S e p t e m b e r 1 8 7 7
angeordneten zweiten Ftilbietung mit dem
früheren Anhange geschritten.

lt. l. Bezirksgericht Idr ia am 12ten
September 1877.
(2895—3) Nr. 4046.

Kuratorsbestellung.
Der Anna Stefanii von Zapudje

Nr. 13, unbekannten Aufenthaltes, lücksicht-
lich deren unbekannten Rechtsnachfolgern
wurde über die Klage 6s pras«. 19. Juni
1877, Z. 4046, des Johann Stefanie
von dort wegen Erloschenerklürung Herr
Peter Persche von Tschernembl als Kurator
aä acwm bestellt und diesem der Klans-
bescheid, womit zum ordentlichen mündlichen
Verfahren die Tagsatzung auf den

3. Ok tobe r 1 8 7 7 .
vormittags 9 Uhr, Hiergericht« angeordnet
wurde — zugestellt.

K. t. Bezirksgericht Tschernembl am
21. Juni 1877.

Psandmtliche Licitatisn.
Donners ta f t den 2 7 . September werden während der

gewöhnlichen Amtsstunden in dem hierortigen Pfandamte die im Monat?

<«>«-« Juli »8?«
versetzten und seither weder ausgelösten noch umgeschriebenen Pfänder an
den Meistbietenden verkauft.

P f a n d a m t L a i b a c h , den 17. September 1877.

Durck

Jg. v. Kleinmayr <k Fed. Bambergs Buchhandlung
in I^»l»»»e>> ist zu beziehen:

M e lmä Neue Wett.
Jahrgang 1878.

Erscheint in 1l» Heflen, wovon das erste Vsrräthlg.

Subskriptionspreis per Heft 24 kr.

l l ^ a ^ t a N ^ t i t N t o * »^e heilige Iamille", feines Oelsaibendruclbilt, nach
W ^ l N l o j l ^ U M l r . dem Originale von Geschwinden

> Buchhandlung, >!
>̂  Laibach, Kouftreßplatz Ztr. 2 , '<
> , bält voNständiaes Uager sämmtlicher m te» hi s,.,e>, l,öh„en ^hrc,uN.,l«en, > ,

» mölieloiidere der l, l. Obertealjcdul?, des OberqymuasiumÄ und d>r ^clu^r' u»d »
^ Lehrerinnen Vildunsssanstallen wie der Privatiostitule eingesilhUen !

^ Schulbücher z
> - i n n e u e s t e « A u f t a g e n u n d e m p f i e h l t d iese lben z » b i l l i g s t e n P r e i s e n . !

> D ^ Verzeichnisse der eingeführten ^!ehr- , '
^ ß ^ ^ ^ bücher werden g r a t i s verabfolgt. , '

(32W-1) Nr. 3433.

Reassumierung zweiter und
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. t. Oezirtsg.lichte Senos/lsch
wird bekannt gemuchl:

Die m l Bescheid vom 25. I u l l 1875.
Z. 3363, angeordnet gewesenen und sohin
Werten zwei letzten erecutioen Realfkll.
bietun^cn de< dem Jakob, recle Andreas
chabec von V ilndl gehtlrlgen, im Grund,
buche der Herrschaft Senosetsch »ub Urd .
Nr. 357 oorl^'lnmenden, gerichtlich ans
828 fl. gtscha<i!en Realität werden reasi>
miert und zu deren Vornahme die Feil.
bietungstermine auf den

3. O k t o b e r und
3. N o v e m b e r 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags von 11 bts 12 Uhr,
hicramtS mit dem ursprünglichen GescheidS-
anhange angeordnet.

K. l . Vezirlsgeticht Senosetsch am
23. I u l l 1877.

(3586—3) Nr. 7291.

Ueberttagung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. l Vezlrlsaerlchte ÄdllSberg
wird bekannt gemacht:

Es sei in der Lrecutlonssache der
t. t. Finanzprocuratur, uom. des hohcn
AerarS und GrundentlastunqsfondeS, gegen
Michael Bizjal von Unterloschana wegen
47 fl. 847 , kr. die mit dem Gescheide vom
25. April 1877, Z. 4078, auf den Nten
August 1877 llligeordnct gewesene drille
Feilbietung der Realität Urb.«Nr. 735
aä Adelsberg auf den

28. S e p t e m b e r 1 8 7 7 .

vormittag« von 10 bis 12 Uhr, mit dem
vorigen Anhange übertragen worden.

K. l . Bezirksgericht Adelsbern am
7. August 1877.

( 3 4 7 0 - 2 ) Nr. 2133.

Edict
zur ElnvenlflMg der Vellassenschaflsgläu.
blger nach dem am 15. Mai 1^76 mit
Testament verstorbenen J o s e f M r a l
oul^o Pelaz. Realitgtenbesitzcr und Wlrlh

von Kronau Hs..Nr. 77.
Von dem l. l . Bezirksgerichte Kronau

werden diejenigen, welche als Gläubiger
an die Verlassenschaft deS am 15. Ma i
1876 mit Testament verstorbenen Realitä«
teubesitzers und Wirthes Josef M i a l vlg.
Petaz von Kronau H'.-Nr. 77 eine For
oerung zu stellen haben, auf^cfordert, bei
diesem Gerlchte zur Anmeldung und Dar-
lhuung ihrer Ansprüche den

3. O k t o b e r 1 8 7 7 ,
vormittags um 9 Uhr, zu erscheinen oder
bis dahin ihr Gesuch fchrifllich zu über-
reichen, widrigens denselben an die V,r>
lafsenschast, wenn sie durch Bezahlung
der angemeldeten Forderungen erschöpft
würde, lein weiterer Anspruch zustünde,
als insoferne ihnen ein Pfandrecht gcbürt.

K. l. Bezirksgericht Kronau am 14teu
«pri l 1877.

(2894 -1 ) Nr. 4049.

Edict.
Dem Johann Slrulelj von Otawiz

Nr. I I , »«bekannten Aufenthaltes, rück-
sichtlich dessen unbekannten RcchtSnachfol-
gern, wurde über die Klage äs vras8.
19. Juni 1877. Z. 4049, des Jakob
Ialse oon Zaji'verh wegen 85 fl. o. 8. o.
Herr Peter Persch? von Tschernembl als
«urctor ad n t u w bestellt und diesem der
Klagsb.scheio, womit zum Summarver-
fahren die Taasatzung auf den

3. O k t o b e r 1 8 7 7 ,
vormittags 9 Uhr, hlergerichtS angeordnet
wurde, zugestellt.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl am
21. Juni 1877.

(3690 -2 ) Nr. 6096.

KurateleverhänWia.
Das hohe l. f. LandeSaericht öB°°

hat unterm 24. Jul i l I . . Z. 6649, d
Josef Zaveröan von Brise Nr. 2b «
erhoben blödsinnig unter Kuratel zu "U
und dieses l . l. Bezirksgericht demstl«°
den Jakob Hribernil von Brise zum "»
rator zu ernennen befunden. ^

K. l, Bezirksgericht Owlaibach «"
1. September 1877. ^

( 3 7 6 8 — 1 ) Nr . 7906.

Executive
Fährnis - Versteiget«

Vom k. k. Landesgerichte in La''
bach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des M h ^
Laue von Magdeburg, durch ^
Munda, die executive Versteigt
der dem Franz Blasch, Anstreich" "
Laibach, gehörigen, mit gerichtliche!
Pfandrechte belegten und auf 92 '̂
50 kr, geschätzten Fahrnisse, als: M
nungseinrichtung und Bettwäsche, "'
williget und hiezu zwei Feilbietunf,
Tagsatzmigen, und zwar die erstes
den

2 5. S e p t e m b e r
und die zweite auf den

9. O k t o b e r 1 8 7 7 , ^
jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor-«^
nöthigenfalls von 3 bis tt Uhr ^
mittags in der Wohnung des ^
cuten, mit dem Beisatze cmgeor^
worden, daß die Pfandstücke bei ̂ '
ersten Feilbielung nur um oder ^
dem Schätzungswerth, bei der zwe>̂
Feilbietung ader auch unter demst^
gegen sogleiche Bezahlung und M
schaffung hintangegeben werden. ,

Laibach am 4. Dezember 18^

(3781—1) 3ir. 7909>

Ezeclltive
Realitäteilversteigeruitz

Vom k. l . Landesgerichte in ka'
l'ach wird bekannt gemacht: .

Es sei über Ansuchen der l. ^
Finanzprocuratur in Laibach ^
rückständig?« Steuern per 75 k
80'/2 kr. s. A. die exec. Versteiget
der dem Joses Schepitz gehöng",
in der Steuergemeinde Neudegg, ^^>
Treffen, liegenden, in der krainis^
Landtafel Band 16, toi. 553 °"
kommenden Realität, im gerichtlich
hobenen Schätzwerthe per 120^ >v
bewilliget und hiezu drei FeilbietuNZ
Tagsahungen, und zwar
die erste auf den

1 5 . O k t o b e r ,
die zweite auf den

12. N o v e m b e r
und die dritte auf den

1 7 . D e z e m b e r 1 8 7 ? , .„,
jedesmal vormittags um 10 l lh^ <z
landesgerichtlichen Verhandlung^
mit dem Anhange angeordnet wol
daß die Pfandrealität bei der e i ^
und zweiten Feilbietung nur um ^
über dem Schä'hungswerth, bel
dritten aber auch unter demselben y
angegeben werden wird. .

Die Licitationsbedingnisse, ^ '
nach jeder Licitant vor gemacht"«
böte ein lOperz. Vadium zuh""
der Licitationskommission zu er «
hat, sowie daS Schätzungsprot" .
und der Grundbuchseftract können
der diesgerichtlichen Registratur
gesehen werden. ^

Laibach am 4 . September 1»


